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Kleines Plus
beimWasser
Gebühren werden nicht reduziert

BURGBERNHEIM (cs) – Erneut war-
fen in der Stadtratssitzung die anste-
henden Kanalsanierungen in Buch-
heim und Schwebheim ihre Schatten
voraus. Zwar weist eine Nachkalku-
lation der Wasser- und Abwasserge-
bühren ein geringes Plus auf, mit
Blick auf die Millioneninvestition
stand eine Senkung der Abgaben
aber nicht zur Diskussion.

Zumal der Überhang mit 39 Cent
pro Kubikmeter Abwasser selbst an-
gesichts einer Gesamteinleitung von
138500 Kubikmetern überschaubar
bleibt. So manche Reparatur kann
dadurch gebührenfinanziert werden,
sagte Burgbernheims Bürgermeister
Matthias Schwarz. Allerdings sei
nicht automatisch gewährleistet, dass
es in den kommenden Jahren dabei
bleibe. Bei den Abwassergebühren
errechnete Kämmerer Rainer Rank
für die Jahre 2007 bis 2013 ein Plus
von 23 Cent pro Kubikmeter Wasser.

IPSHEIM (sh) – Die Titel beim Ips-
heimer Fischereiverein gehen heuer
an eine Familie. Der neue Fischerkö-
nig heißt Uwe Müller. Den Titel der
Jugendkönigin holte sich seine Toch-
ter Annika Müller.

Beide freuten sich sehr, als Vereins-
vorsitzender Karl Riedel ihnen die
Königsketten und den Wanderpokal
überreichte. Uwe Müller hatte einen
Karpfen von 8650 Gramm und seine
Tochter einen von 6700 Gramm aus
dem Wasser gezogen. Insgesamt hat-
ten 25 Alt- und 13 Jungfischer am An-

und Königsfischen teilgenommen.
Zusammen brachten sie 132,7 Kilo-
gramm Fisch auf die Waage.
Riedel nutzte die Gelegenheit und

ließ das Jahr Revue passieren. Be-
sonders lobte er die freiwilligen Hel-
ferinnen wie die Jungfischermäd-
chen Annika und Leonie Müller so-
wie Lisa Reeg. Dringend gebraucht
würden Jungfischerhelfer, so der Vor-
sitzende. Interessenten können sich
beim Vereinsvorsitzenden melden.
Der neue Fischerkönig Müller be-
treut die 25 Jungfischer und würde
sich über eine Unterstützung freuen.

Ketten anVater undTochter
Fischereiverein zeichnet Uwe und Annika Müller aus

Stiftungsgeld fließt
nach Marktbergel
Vier Sanierungs-Projekte
im Landkreis wurden ausgewählt

MARKTBERGEL (red) – Neben zwei
Projekten in Burgbernheim wird
auch ein Sanierungsvorhaben in
Marktbergel durch Gelder der Baye-
rischen Landesstiftung gefördert.
Insgesamt werden rund 8,8 Millionen
Euro ausgeschüttet.

Wie berichtet wurden für die Sa-
nierung der Fenster des Goethe-
Schiller-Hauses in Burgbernheim,
6000 Euro bewilligt. Die Fassadenin-
standsetzung des Markgrafenbaus
wird mit 9000 Euro bezuschusst.
Wie Landtagsabgeordnete Gabi

Schmidt nun mitteilt, können für die
Instandsetzung des Westgiebel-Fach-
werks und der Gauben auf der Süd-
seite des Anwesens Ansbacher Stra-
ße 9 in Marktbergel ebenfalls 2500
Euro eingeplant werden. Im Land-
kreis wird außerdem die Sanierung
des Daches des Burghaslacher Schlos-
ses mit rund 40000 Euro bezuschusst.

Vereinsvorsitzender Karl Riedel (rechts) und Stellvertreter Michael Oberndörfer (links) freu-
en sich mit den neuen Fischerkönigen Annika und Uwe Müller. Foto: Sabine Herderich

DÜRRNBUCH/IPSHEIM (red) – Wie
Futter-Anschiebe-Roboter funktio-
nieren, das konnten sich Landwirte
auf einem Milchviehbetrieb in
Dürrnbuch, einem Ortsteil von Ems-
kirchen, ansehen. Am morgigen Frei-
tag gibt es in Ipsheim noch einmal
eine Informationsveranstaltung zu
diesem Thema.

Wie Landwirtschafts-Amtsrat Ri-
chard Röthlingshöfer vom Amt für
Ernährung, Landwirtschaft und Fors-
ten (AELF) in Uffenheim erklärte,
ist die Milchkuh ein Pflanzengrup-
pen–Selektierer. Deshalb sollte das
Futter regelmäßig angeschoben, auf-
gelockert und gewendet werden.
Untersuchungen hätten belegt,

dass so die Futteraufnahme um drei

Kilogramm Futtertrockenmasse pro
Tier und Tag gesteigert werden kann.
Da die meisten größeren Milchvieh-
betriebe knapp an Arbeitskräften
sind, übernehmen das Futteranschie-
ben in einigen Ställen mittlerweile
selbst fahrende Roboter. Die Häufig-
keit und die Zeit des Anschiebens
wird einprogrammiert, alles Weitere
erledigt der Roboter selbst. Bei der
Vorführung stellten drei Firmen ihre
Produkte vor.
Weitere Details werden am Freitag,

5. Dezember, ab 20 Uhr, im Gasthaus
Kreißelmeyer in Ipsheim erklärt.
Der Abend zum Thema Milchviehfüt-
terung wird vom AELF Uffenheim
sowie den Verbänden für landwirt-
schaftliche Fachbildung Uffenheim
und Neustadt veranstaltet.

Roboter sorgt für Appetit
Informationsveranstaltung zur Milchviehfütterung

Einen Futter-Anschiebe-Roboter in Aktion erleben konnten Landwirte kürzlich in Dürrn-
buch. Foto: Privat

Feier verschoben
OBERNZENN – Die Weihnachtsfeier
des Frauenkreises wird um eine Wo-
che nach hinten verschoben. Treff-
punkt ist nun am Mittwoch, 17. De-
zember, um 19 Uhr im Gemeindehaus
in Obernzenn.

Treibjagd im Stadtwald
BURGBERNHEIM – Im Stadtwald
findet am Samstag, 6. Dezember, bis
13 Uhr eine Treibjagd statt. Spazier-
gänger und Waldbesitzer sollten zur
Sicherheit erst danach im Wald
unterwegs sein.

IN ALLER KÜRZE BERICHTET

Landjugend zu
Gast in der Region
Vorsitzende aus ganz Mittelfranken

REICHELSHOFEN (red) – 24 Vertre-
ter mittelfränkischer Landjugend-
gruppen haben sich kürzlich in der
Landwehr-Bräu in Reichelshofen ge-
troffen. Beim dritten Vorständetref-
fen für junge Führungskräfte in der
Vereinsarbeit ging es um neue Ent-
wicklungen im Jugendverband.

Bezirksvorsitzender Stefan Eber
aus Ipsheim stellte die Bandbreite
der Landjugendarbeit heraus. „Wir
sind als Gruppen in vielen Bereichen
aktiv und meist eng in die Dorfge-
meinschaft eingebunden. Dies bedeu-
tet für uns als Ehrenamtliche, dass
wir zukunftsfähig handeln und mit
Weitsicht agieren.“ Landesvorsitzen-
de Carolin Bezold stellte außerdem
das Konzept des Landeslandjugend-
tages in Bayreuth vom 26. bis
28. Juni 2015 sowie die bundesweite
Aktion „jugend.macht.land.“ vor.
Wichtiges Thema war an diesem

Abend auch die Umsetzung des
Bundeskinderschutzgesetzes in den
Ortsgruppen. Bildungsreferent Lars
Schupp informierte über den neues-
ten Stand. „Das Gesetz bedeutet auf
der einen Seite weitere Prävention in
der sexualisierten Gewalt und zu-
gleich einen immensen bürokrati-
schen Aufwand für euch in eurem eh-
renamtlichen Engagement“, sagte er.
Die Kunst dabei sei es, diesen Spagat
adäquat zu schaffen, ohne dass bis-
her engagierte Vorsitzende und Grup-
penleiter aufgrund des erhöhten Auf-
wandes abspringen.

Nach Unfall geflüchtet
PEPPENHÖCHSTÄDT – Schaden
von rund 500 Euro ist am Dienstag
gegen 9 Uhr am Dach eines Anwesens
in Peppenhöchstädt bei Uehlfeld ent-
standen. Nachbarn sahen am Tatort
einen Sattelzug mit gelber Plane und
roter Aufschrift. Weitere Zeugen kön-
nen sich bei der Polizei unter Telefon
09161/8853-0 melden.

Auto gegen Lastwagen
GEBSATTEL – Während des Überho-
lens hat ein 23-Jähriger am Montag
auf der Autobahn 7 die Kontrolle
über sein Auto verloren und ist gegen
einen Lastwagen geschleudert. Der
Schaden beträgt etwa 10000 Euro.

DIE POLIZEI MELDET Gemeinde fördert
Zuschuss zum Arbeitslohn bewilligt
ILLESHEIM (gla) – Mit 5000 Euro
unterstützt die Gemeinde Illesheim
das Haus für Kinder und Familien
„Der gute Hirte“. Die Gemeinde leis-
tet dabei einen Beitrag für eine Vor-
praktikanten-Stelle.

Im November hatte das dortige
Evangelisch-Lutherische Pfarramt in
einem Schreiben an Bürgermeister
Heinrich Förster um den Zuschuss
gebeten. Nachdem sich die Kinderta-
gesstätte als Ausbildungsstätte eta-
bliert habe, wolle man sich rechtzei-
tig um gute Kräfte bemühen, hieß es.
Gefördert wird der Ausbildungszeit-
raum 2015/2016, die Summe ist als
Zuschuss zum Bruttolohn gedacht,
die Förderung auf ein Jahr begrenzt.

Reviere neu ordnen
Gemeinderat stimmt zu
ERGERSHEIM (ia) – Die Grenzen
zwischen dem Revier der Gemeinde
und dem der Jagdgenossenschaft
werden verlegt. Mit einer Gegenstim-
me hat der Gemeinderat demWunsch
der Jagdgenossenschaft entsprochen.

Damit wird zukünftig – wie berich-
tet – zwischen Wald (Eigenrevier der
Gemeinde) und Feld (Jagdgenossen-
schaft) getrennt. Aktuell sei die Ver-
mischung noch unproblematisch, da
beides vom gleichen Jagdpächter be-
treut werde, hieß es in der Sitzung.
So sei nicht entscheidend, wo wel-
ches Revier ende. Die Eigentumsver-
hältnisse sollen auch geklärt werden,
um leichter ein Jagdkataster erstel-
len zu können.

ERGERSHEIM – Harmonischer als
es zu erwarten war verlief die Bür-
gerversammlung in Ergersheim. In
den vergangenen Wochen hatte eine
Gruppe von Bürgern – wie berichtet
– Vorbehalte gegen die Innenentwik-
klung geäußert. Sie wollen nicht,
dass ihre Grundstücke in irgendeiner
Weise überplant werden. Am Diens-
tagabend wurden diese Bedenken
von Bürgermeister Dieter Spring-
mann jedoch ausgeräumt.

Im Großteil der Versammlung ging
es jedoch um die üblichen Themen
einer Bürgerversammlung. Wie schon
in Ermetzhofen und den anderen
Ortsteilen blickte Springmann auf
die ersten acht Monate seiner Amts-
zeit zurück, stellte seine Arbeit vor,
erläuterte die Projekte, die angegan-
gen werden und wieso manche ver-
schoben werden müssen. Die Gewer-
besteuereinnahmen sind nicht so
hoch ausgefallen wie erhofft. Ent-
sprechend werden einige Projekte –
insbesondere Kanalbaumaßnahmen
– später verwirklicht.
Das Interesse an der Bürgerver-

sammlung war groß und der Saal des
Gasthauses Zum Roß mit rund 90 Zu-
hörern fast bis auf den letzten Platz
besetzt. Das mag an einem Thema ge-
legen haben, das besonders die Bür-
ger im Ortsteil Ergersheim bewegt:
die Innenentwicklung.

Ungenutzte Scheunen und Ställe
Wie mehrfach berichtet, soll in Er-

gersheim kein Baugebiet außerhalb
des Ortskerns ausgewiesen werden.
Stattdessen sollen innerorts Bauplät-
ze entstehen. Eine Analyse vor et-
lichen Jahre hatte ergeben, dass viele
Häuser, besonders ungenutzte land-
wirtschaftliche Nebengebäude, in
keinem guten Zustand sind oder wei-
ter verfallen werden.
Die Gemeinde Ergersheim ist be-

reits einige Schritte mit dem schwie-
rigen Vorhaben der Innenentwick-
lung vorangekommen: Vier Grund-
stücke hat sie erworben, die Gebäude
darauf abgerissen. Bei vielen hat je-
doch das Projekt Ängste ausgelöst.
Zwölf Ergersheimer, deren Grund-
stücke im sogenannten Potenzial-
gebiet liegen, haben in einem Brief
an Bürgermeister Springmann gefor-
dert, aus dem Gebiet für die Innen-

entwicklung herausgenommen zu
werden.
Wie Martin Schmieg für die Grup-

pe bei der Bürgerversammlung er-
klärte, befürchte man, zu etwas ge-
zwungen zu werden, das man nicht
will. Wenn es erst
eine Bauleitpla-
nung gebe, so sei
unter bestimmten
Umständen gar
eine Enteignung
möglich. Außer-
dem könnten Kosten durch die Er-
schließung von Gärten als Bauland
am Rand des Gebietes entstehen, für
die dann die Nachbarn mit aufkom-
men müssten. Immer wieder sei be-
tont worden, die Teilnahme an der
Innenentwicklung sei freiwillig. Also

sollten alle, die nicht mitmachen
wollten, aus dem Verfahrensgebiet
herausgenommen werden, so
Schmieg.
Bereits in der Gemeinderatssit-

zung am Abend zuvor hatte Spring-
mann betont: „Ich
will niemanden ent-
eignen. Ich werde
nichts gegen den
Willen der Betrof-
fenen machen.“
Doch erst eine Aus-

sage in der Bürgerversammlung
schaffte Klarheit. „Es wird keine
Bauleitplanung über das ganze Ge-
biet gelegt“, stellt der Bürgermeis-
ter klar.
Baupläne würden nur für bereits

von der Gemeinde erworbene Grund-

stücke erstellt, sagte Springmann.
Lediglich ein Grundstück im Potenzi-
algebiet zu besitzen, habe keine Aus-
wirkungen. Das bestätigte auf Nach-
frage Wolfgang Gartzke vom Amt für
Ländliche Entwicklung. Selbst wo es
eine Bauleitplanung gebe, sei eine
Enteignung von ganzen Grundstü-
cken so gut wie undenkbar. Er kenne
lediglich Fälle, in denen Erschlie-
ßungsflächen beispielsweise für Stra-
ßen enteignet wurden und selbst das
sei äußert langwierig und schwierig
gewesen.
Für Martin Schmieg war die Aus-

sage, dass nur von der Gemeinde er-
worbene Grundstücke überplant wer-
den, entscheidend. „Damit können
wir leben“, sagte er.

CLAUDIA LEHNER

Innenentwicklung schlägt einigeWogen
Missverständnisse bei Bürgerversammlung ausgeräumt – Nur für Gemeindegrund wird geplant

Nördlich der Kirche hat die Gemeinde Grundstücke erworben, auf denen nun Neues entstehen kann. Ein Teil davon ist im Bild zu
sehen. Gebäude wurden bereits abgerissen. Foto: Claudia Lehner

„Ich will niemanden enteignen.“
Dieter Springmann

Ergersheimer Bürgermeister


